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sieht, zu welcher Entwicklung sie gelangt war, als man nach Beendigung dieses unglückseligen

Krieges in Süddeutschland wieder Musse zu künstlerischer Bethätigung fand.
Der Rat und die Bürgerschaft von Luzern wussten aber selbst auch den Wert ihrer

Kirche zu schätzen und wachten scharf darüber, dass nichts geändert oder verschlimmbessert

wurde. Dessen ungeachtet bekam die Hofkirche doch auch noch ihre Renovationsund

Leidensgeschichte. Auch diese muss beachtet werden, da sich aus ihr die
gegenwärtig angestrebte, stilgerechte Rekonstruktion, das Werk der Hrn. Stadtpfarrer und Dekan
Amberg und Professor Dr. Zemp entwickelt.

x133 wurde die Franziskanerkirche nach damaligem „Kunstempfinden" restauriert.
Sie erhielt eine Gipsdecke mit Gemälden, die letzten Reste von Glasmalerei wurden
entfernt und die gothischen und Renaissancealtäre durch solche aus Stukko ersetzt. Dieser
Restauration fiel auch der Lettner samt Altar und Orgel, die darauf standen, zum Opfer.
Die alten Bilder der eroberten Panner wurden übertüncht und dafür beliebige Nachbildungen,
auf Bretter gemalt, aufgehängt. Nun sollte es auch an die Hofkirche gehen. Es wurden
nicht weniger als drei Entwürfe vorgelegt, wie man die Arbeit ausführen könnte. Diese
sind in jüngster Zeit wieder zum Vorschein gekommen und noch einige weitere dazu.
Wenn man dieselben, eine Ausgeburt verschrobener Köpfe, ansieht, so begreift man,
wenn der Rat 1752 die Sache entschieden von der Hand wies und nur gestattete, dass
frisch geweisselt werden dürfe, wobei die dekorative Ornamentik zu belassen sei. Zur
Sicherheit hatte eine Kommission von Fachkundigen diese Arbeit zu überwachen.

1768 wollte man auf dem Hochaltar ein neues Tabernakel erstellen. Der Rat
genehmigte den Plan unter der Bedingung, dass neben dem Namen Jesu auch das
Stadtwappen^ angebracht und keine Nägel eingeschlagen werden dürfen. 1822-1823 erhielt der
Hochaltar ein neues Antependium, welches von Bilhauer Durrer von Kerns ausgeführt
wurde. Man verwendete hiezu marmorne Gartenpfosten aus dem Garten bei Maria Hilf.
1741 hatten die Altäre im Schiff auch neue Antependien erhalten. Es sind Meisterwerke.
Die farbigen verschlungenen Bänder und symbolischen Figuren wurden in schwarzem Marmor

eingelegt. Bei der Renovation von 1823 vergoldete man die in weissem Marmor
ausgeführten Kapitale und sonstigen Ornamente, ebenso die grossen Statuen der Patrone
Leodegar und Mauritius, welche erst im Laufe der Zeit aufgestellt worden waren.

Dass 1788 die Façade von Bauherr M. Dürler durch einen Giebelaufsatz verändert
wurde, ist schon erwähnt worden. Bei diesem Anlasse entfernte man auch das Pultdächlein
über dem Oelberge am nördlichen Turme und ersetzte es durch einen Blechschirm in Form
eines papiernen Augenschirmes. Ueber die umfassenden Renovationen, welche nicht immer
zum Vorteil der Kirche während des 19. Jahrhunderts an ihr vorgenommen wurden, werden
wir später berichten. /. Balmer.
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1899. Lausanne Imprimerie Lucien Vincent. 1901. 24 pp. 8°.
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Oggier, Gustav. Siehe Blätter aus der Wallisergeschichte.
Perrollaz, Oscar. Siehe Blätter aus der Wallisergeschichte.

Quartier-La-Tente, E. Le canton de Neuchâtel. Revue historique et monographique des

communes du canton de l'origine à nos jours, avec de nombreuses illustrations
originales, des reproductions d'anciennes gravures et quelques cartes. icr série: le district
de Neuchâtel. 18e livr : Paroisse et commune de Saint Biaise (2me partie) Communes
de Hauterive, La Coudre, Marin-Epagnier. Neuchâtel, Attinger Frères.

Rahn, J. R. Romanisches in Rheinau. N. Z. Z. Beilage zu 127 vom 8. Mai 1901.

r. Das Kloster Wettingen (Nach den Monographien von Dr. Lehmann), Sonntagsblatt
des Bund 1901, Nr. 17, Seite 132 ff.

Reimer, Paul. Aus französischen Geschützgiessereien unter Ludwig XIV. (Die Gebrüder
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4e livr. Avril : Les populations primitives de la Suisse, par M. le Dr. Alex.
Schenk, privatdocent. — Le gouvernement bernois et les pasteurs de la Classe de

Morges et Nyon au XVIIe et au XVIIIe siècle, par M. J. Cart. — Le pont Saint-Eloy
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Druck von Ed. Leemann in Zürich-Selnau.
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